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ProgrammProgramm

Resowi-Gebäude, Hörsaal 15.06  
Universitätsstraße 15, 8010 Graz
Anmeldungen bitte bis 20. Jänner 2023 bei Frau Mag. Amon: 
katharina.amon@uni-graz.at

Eintritt frei

 EINFÜHRUNG 

 STROM- UND GASPREISBILDUNG  
 AUF DEN GROSSHANDELSMÄRKTEN 

Die Funktionsweise und rechtliche Regulierung der Groß-
handelsmärkte ist kaum bekannt. In dem Referat stehen die 
„Player“ auf den Großhandelsmärkten im Vordergrund, die 
Produkte, die gehandelt werden, die Strom- und Gasbörsen, 
wettbewerbliche Anforderungen und Gefahren des Markt-
missbrauchs.

Mag. Leo Lehr, E-Control, Wien 

 ENERGIEPREISE ALS HERAUSFORDERUNG  
 FÜR VERSORGER UND KUNDEN 

Die rechtlichen Rahmenbedingungen der Gas- und Strom-
lieferung sind im Gesetz und in den Energielieferverträgen 
geregelt. In diesem Referat werden die regulatorischen Vorga-
ben der Energielieferverträge, Exit-Szenarien für Erdgas und 
Power Purchase Agreements erörtert.

Dr. Florian Stangl, LLM. und Mag. Manuel Planitzer, 
Rechtsanwälte bei Niederhuber & Partner, Wien/Graz

 EIN GRUNDRECHT AUF LEISTBARE  
 ENERGIEVERSORGUNG? 

Die gegenwärtige Energiekrise legt es nahe: Kann aus der 
EU-Grundrechtecharta ein Grundrecht auf angemessene 
Energieversorgung hergeleitet werden? Sollte eine solches aus-
drücklich in die Verfassung oder in die Grundrechtecharta 
aufgenommen werden? Was könnte ein solches Grundrecht 
de lege ferenda leisten?

Univ.-Prof. Dr. Stefan Storr, Universität Graz 
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